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Vogelschießen 1996
Noch wochenlongem Sonnenscheinwetler soh es
fost schon so ous, ols wenn ousgerechnet beim
Vogelschießen "Kloro" pousieren wollte. Doch sie
wor gnödig.
Der Umzug mit den Königspooren fond bei son-
nigem Wetter stoff. Dos Königspoor für dos l. und
2. Schuliohr woren Morlen Eliso Kunze und Jonte
Witte, für dos 3. und 4. Schuliohr Honno Witte
und Johonnes Boosch. Domit komen in diesem
Johr beide Poore ous dem Ortsteil Altwittenbek.
Noch dem Umzug wurden in der reich ge-
schmückien Klous-Stein-
Holle bei Koffee und Ku-
chen her-vorrogende
Dorbieiungen der Schul-
kinder geboten.
Auch in diesem Johr
wurde dos Vogelschie-
ßen wieder durch dos
große Engogement der
Eltern und Lehrer er-
möglicht. Ob beim Auf-
und Abbouen in der
Holle oder bei der Zube-
reitung und dem Verkouf
von Koffee und Kuchen,
olle hoben oktiv
mitgemocht.
Die Kuische wurde wie in

den Voriohren von Fomilie Schmidi, Annenhof,
zur Verfügung gestellt.
Und noch etwos sollte ebenfolls nicht unerwöhnt
bleiben: Die Armbrusl, ous der mit Tennisböllen
ouf den Vogel geschossen wird. Hergestelh wurde
sie Anfong der 80er Johre von Richord Rohmonn
ous Gettorf, ollen wohl besser bekonnt ols "Pike"
Rohmonn, der ouch in der Neuwiftenbeker Theo-
tergruppe sein bestes gibt. Bis zum heutigen Tog
wird die Armbrust von ihm regelmößig gewortet
und instondgeholten, domii dos Vogelschießen
ouch zu einem wirklichen "Vogelscheeten" wird.
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Bougebiel "lmbrook',

Dqs Bougebiel',lmbrook,,
Wonn können wir endlich onfongen?
Dos ist die Froge, die den Cä."ina"rertretern
rmmer wreder gestellt wird.
Von.den vielen ',Trögern öffentlicher Belonge,,, diebeteiligt werden müssen, kommen ierÄ' ai" erstenposiliven Slellunonqhmen zurück.'porollel dozubefoßt sich der Bäuousschuß mit der irschließung
des Gebieles.

Sollten nun unsere Leser Kenntnis von Firmenhoben, die solche lnselnetze 
"rrilni"n und betrei_ben, so wenden diese sich bitte on Frou GiseloMofte, Tel. 7508.

Gosversorgung
Die Stodtwerke Kiel hoben wegen des Neubou_gebietes,,lmbrook,, zwei V"Äorsrngskonzepte
vorgelegt:
L Einzelversorgung der vorhondenen Bebouungund des Neubougebietes.
2. Ebenfolls Einzelversorgung der vorh. Bebouungund Nohwörmeversorgrng de. Neuüougebietes.
Zusötzlich soll der Gemeinde 

";; ";, Angeboreiner Kieler Firmo über die Nof,*A.r",
des. Neubors;;i;;, mir dem gr"nn.toiäff.,ll:
breitet werden. Dies ist ollerdings ,l,i'uo.nh"r"in
nicht so interessont, do donn aü Oor""rsorgung
Neuwittenbeks wenn r;berhoufr Jä ,or. d",Johr I 999/2OOO kommr.
Aber ouch hier muß, der preis geprüft werden;denn die neuen Bouherren aulJ^ 

-ri.nt 
für dievorzeitige Gosversorgung der Gemeinde her-holten.

ln seiner Siizung vom 23. September hot er demnoner den Auftrog erleilt, die Ausschreibung derErschließungsorbeiten rorrrb"r"it"n.'Di" Arb"ir"n
müssen öffentlich und europoweit ousgeschrieben
werden. Dies konn iedoch'"rrt n*h Ablouf der
:1:"1,_.n." 

Auslegung des B_ptons 
"Jotg"n.uer Bouousschuß hot noch keine En[cheidungüber eine eventuelle Noh*orierlerlorgrng derGrundstücke durch ein =nrrol"r- äosheizwerkgetroffen, do noch Vergleichsb"L.Änrng"n .,onderen Energietrögern durchg"iüh,n werdensollen" Auch über diJ nusführr;;; Srroßenbe_leuchtung und der fflosterung ää noch nichtentschieden. Hier wollen ,ich"die üjtglieder erst

,n:.h kundig mochen ,na ,".gLilÄUor" B-Ge_biete in Augenschein nehmen. 
v - -''i

Die Gemeindeverlretung und die Ausschüsseworten olso nicht, bis dos Genehmigungsverfoh_
ren obgeschlossen ist, sondern ,"rru[h"n so vielwie möglich schon ierzr zu "il"Ji;;;. Trotzdemdouert olles sehr longe.
Gleichwohl hofft Gisälo Motte, die Vorsitzende desBouousschusses, doß mit den f.*l,fi"är"gsorbei_
ten im Frühiohr begonnen werden konn.

AntennenwEtd im Bqugebief?
Um gerode dies, nömlich einen Antennen_ oderSchüsselwold im N.rborg"[ür'rr'"r".hindern,
lohm Giselo Mone KontJkt mir ler. DeutschenTelekom AG ouf, um eine evenruelle Verkobelungzu prüfen. Dos Unternehmen f"Ärt" ous wirt-schoftlichen überlegungen ob.lm Gegensotz zur-De-ufschen Telekom, die dieProgromme über Kobel on 

"";;"-'Gemeindeheronführt, errichten ondere Fi;;; sogenonnteInselnetze, bei denen eine zentrole Sotelleliten_schüssel errichtel wird; und ""n Ooi o-r, *"rd"ndie Geböude über Kobel ,ersorgil"iai", befindersich einer der bekonntesten Anbieter zur Zeil inwirtschoftl ichen Schwierigkeiten.
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Aus der Gemeinde

Neuwittenbeks Diälen
Der lnnenminister des Londes hot im September
eine neue Entschödigungsverordnung erlossen. Es

wird olso ouch in Neuwittenbeks Gemeindevertre-
lung eine Diötendiskussion geben müssen.
Die neue Verordnung bietet bei der Entschödigung
der Gemeindeverlreter die Alternotiven einer mo-
notlichen Pouschole (.l10 DM) oder eines Sit-
zungsgeldes nebst donn geringerer Monotspou-
schole (40 DM).

Gemeinde tötigt Grundenverb
Die Gemeinde Neuwittenbek hot westlich des
Schul- und Sportgelöndes Lond erworben. Bouli-
che Moßnohmen sind dort zvr Zeil iedoch nicht
geplont.
Wegen der direkten Nochborschoft zu den Schul-
und Sportonlogen ist die Flöche, die der Gemein-
de zum Kouf ongeboten wurde, so interessont,
doß die Gemeindevertreter sich zum Ankouf
entschlossen hoben.

Frühiohrspufz
Anfong September empfohl der Umweltousschuß,
doß sich die Gemeinde Neuwittenbek on der, u.o.
vom NDR unterstützten, Aktion ,,Souberes Schles-
wig-Holstei n" 1 997 beteiligi.
Neuwittenbeks nöchster Frühiohrsputz wird olso
om 1 5.03.97 stottfinden.

Nufzung von Regenwosser
Die Wosserversorgungssolzung des Wosserbe-
schoffungsverbondes Dönischer Wohld wird zur
Zeit neu erstellt. Dies ist ein günstiger Zeitpunkt,
um erneut onzusetzen, den Benutzungszwong zu
lockern; und zwor dohingehend, doß die An-
schlußnehmer ihren höuslichen Wosserbedorf für
WC-Spülung, Woschmoschine u.ö. ouch durch
oufgefongenes Regenwqsser decken können.
ln der Vergongenheit hotte sich Klous Stein im
Wosserbeschoffungsverbond mehrmols hierfür
eingesetzt, ohne iedoch die erforderlichen Mehr-
heiten zu finden.
lm Umweltousschuß fond ietzt Wilfried Johst wie-
der einhellige Unlerstützung für seine Anregung
und noch einer entsprechenden Beschlußempfeh-
lung hot sich die Gemeindevertretung ieizt dieser
Auffossung ongeschlossen. Sie fordert die Neuwit-
tenbeker Mitglieder im Verbondsousschuß des
WBV ouf, sich enisprechend für eine Lockerung
des Ben utzungszwongs einzusetzen.
Es muß dovon ousgegongen werden, doß dem
Nutzer von Regenwosser kein finonzieller Vorieil
erwochsen soll; der Vorteil liegt ollein im Schutz
der notürlichen Ressourcen.
Technische Probleme durlten kein Hinderungs-
grund sein, ouch wenn dos Frisch- und dos Re-
genwosser ous hygienischen Gründen notürlich
streng getrennt werden muß.
Außerdem muß in Geböuden, die on die zentrole
Orlsentwösserung ongeschlossen sind, ein zusötz-
licher Wosserzöhler für dos ven^rendele Regen-
wosser instolliert werden, domit die enlsprechen-
den Abwossergebühren erhoben werden können.

Terminsqche
Die Nochrüstung der Housklöronlogen in den
Außenbereichen unserer Gemeinde muß bis zur
Mitte nöchsten Johres obgeschlossen sein, um in
den Genuß des Zuschusses in Höhe von .l500 

DM
pro Wohneinheit zu gelongen.
Für olle, ober gerode für Eigentümer mit mehre-
ren Wohnungen, ist dies Grund genug, diesen
wichtigen Termin nicht ous den Augen zu verlie-
ren.
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WY
Doch Wi nd krqftq nlqgen ?
,Die Privilegierung von Windkroftonlogen ist ietzt
Gesetz", erklörte Bernd Brondenburg ouf der
iüngsten Sitzung des Umweltousschusses (Gesetz
zur Anderung des Bougesetzbuches vom
30.07.96).
Domit ist die Errichtung der Windkroftonlogen
weitestgehend dem Einfluß der Gemeinde entzo_
gen. Neuwittenbeks Gemeindeverlrelung und
Umweltousschuß hotten schon früher die privile_
gierun g kritisiert (,, Pl o n u n gsh oheit gefö h rdet,,).
Nur zwei Wege eröffnel dos Gesetz, um den un_
geordneten Bou von Windrödern zu unterbinden:
entweder regeln die Gemeinden es über ihren
Flöchennutzungsplon oder der Roumordnungs_
plon erf_oßt die Eignungsröume für Windenergiel
Eine F-Plon-Anderung wird schwer in der kürr"
der Zeil zu reolisieren sein. Es besteht zwor die
Möglichkeii fur die Gemeinde durch dos Anzeigen
einer F-Plon-Anderung die Fristverlöngerung bis
Ende I 997.
ln der let/en Bouousschußsitzung wurde vom Amt
berichtet, doß der lnnenminister eine Verönde-
rungssperre für die Regionolplöne (-Roumord_
nungsplon?) bis Ende j997 beobsichtigr, um so
den Gemeinden Zeit zu geben. Allerdings konn
die Gemeinde in ihrer F-plon-Anderung Eilnungs_
röume fur Windkroftonlogen nichi pouschol ous_
schließen.
Die Gemeinde konn nur ouf den Londesrqumord_
nungsplon hoffen, der im August beim Kreis zur
Berotung onstond. ln den neuen Roumord_
nungsplon sollen die ieweiligen Kreiskonzepte
über ,die Eignungsröume zur Windkroftnutzung
eingebout werden. ln dem ietzigen Kreiskonzept
zur Windenergie ist Neuwittenbek nicht vorgese_
hen.
Neuwittenbeks Bürgermeister erworlet, dqß die
Ausschüsse wieder in die Berotung einsteigen. Der
Umweltousschuß will sich noch in diesem Johr des
Themos onnehmen.
Bleibt zu hoffen, doß sich die Gemeindevertretung
und die Froktionen on den Beschluß der letxei
Einwohnerversommlung hohen, vor einer end_
gültigen Enischeidung für oder gegen Windener_
gienutzung in unserer Gemeinde eine erneule
Einwohnerversommlung zu diesem Themo ein_
zuberufen.
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Windkroft - Aus der Gemeindevertretung

NochgerückI
Für den ousgeschieden Dr. Köhler rückte Annette
Jöhnk ols neue Gemeindeverlreierin noch. ln der
,,Frouenriege" der Neuwittenbeker Gemeindever_
tretung wurde A. Jöhnk von Giselo Motte mit
einem Blumenstrouß begrüßt; mit 5 von I I Ge_
meindevertretern hot Neuwittenbek inzwischen
eine beochtliche Frouenquote.
Annette Jöhnk übernohm von Dr. Köhler ouch die
Sitze im Finonz-, Bou- und Wohlprüfungsous_
schuß, zugleich ouch dessen Vorsitze im Finonz_
und Wohlprüfungsousschuß. Einer Newcomerin
sogleich den Vorsitz im wohl gewichtigsten Aus_
schuß, dem Finonzousschuß, zu überlossen, ist
zumindest eine mutige Entscheidung der CDU.
Bei dieser Gelegenheit wurde bekonnt, doß schon
vor Monoten Woif Penner zum stellvertreienden
Vorsifzenden des Finonzousschusses gewöhlt
worden wor; so geheim orbeitet dieser Ausschuß.
Als einziger togt Neuwittenbeks Finonzousschuß
durchgehend nichtöffentlich.

Meine Meinung:
Nicht beschlußföhig
An dieser Stelle will ich noch longem Zögern
meinen Unmut über einige Mitglieder und ihre
Verontwortung im Bouousschuß loswerden.
Zur Sitzung des Bouousschusses om 19. August
1996, zu der ouch der Schul- und Sportousschuß
geloden wor - Themo: Schulerweiterung Neuwil_
tenbek - , kom ich extro ous meinem Urloub,
wegen Zugverspötungen obgehetzt, pünktlich
ongereist. lm Ausschuß ongekommen, wurde
gleich zu Beginn die Beschlußunfahigkeit festge-
stellt, do nur die Vorsitzer^e des Bouousschusies
onwesend wor, zwei Mitgiieder entschuldigt fehl-
ten und zwei ondere noch nichi einmol obgesogt
hotten.
Die Schul- und Sporlousschußmitglieder hingegen
woren bis ouf ein entschuldigtes Mitglied *"!un
der Themenschwerpun[<te vollzöhlig erschienen.
Außerdem woren Referenien ein!eloden, der
Architekt zur Schulerweiierung und die Stodtwerke
Kiel zu Nohwörme und Erdgos.
Als Mitglied des Schul- und Sportousschusses
wünsche ich mir für die Zukunfi, doß Mitglied_
schofl in Ausschüssen ouch ols Verontwor.tung
gegenüber den Bürgern der Gemeinde betrochte-t
wird.

Renoie Cossel
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Einschulung'96

Einschulung 1996
Dos ist sie, die l. Klosse der Grundschule Neuwil-
tenbek.
Am 5. August 1 996 fond bei schönem Sonnen-
scheinwetler die Einschulun§ von 2l Kindern stott.

No, sind ouch olle do?
Heiio Siemen muß bei
dieser Schülerzohl schon
gonz genou zöhlen.

ffi

Aufstellung zum Grup-
penbild mil Dome: rechts
im Bild die Klos-
senlehrerin, Frou Ulrich
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Personalien . . .Personalien . .

Der Ausschuß der Gemeinden Tüftendorf, Schin_
kel und Neuwittenbek für den gemeinsomen
Londschoftsplon konstituierte sich erst über zwei
Johre noch Beginn der Wohlperiode. ln dieser
Sitzung im Sommer wurde Fritz Grof Revent-
low zum Vorsitzenden und Giselo Routenberg
zu seiner Stellvedreterin gewöhlt.
Auf der letzten Sitzung der Neuwittenbeker Ge_
meindevertretung wurde für den ousgeschiedenen
U. Zeltner Wilfried Johst in diesen Ausschuß
gewöhlt und Annefie Jöhnk bestötigt.

Seit einigen Wochen ist Giselq Allotte neue stellv.
Froktionsvorsitzende der Neuwiftenbeker SpD.
Den Frohionsvorsitz bei der CDU hot ietzt Coren
Dircks übernommen.

Die Gemeindevertretung wöhlte Günter Ber-wing in den Bouousschuß und Mothios
Schmidtke in den Umweltousschuß. Mit G. Ber-
wing und M. Schmidtke sind noch J. Kleinschmidt
inzwischen drei bürgerliche Ausschußmitglieder
von den Froktionen vorgeschlogen *orde-n, die
keiner der Porteien ongehören. -

Bereits in der Gemeindeverlretersitzung vom 4.
Juni ist Heinz Günlher euonder ous Levensou
zum Schöffen vorgeschlogen worden.

ln der ersien Sitzung des Schulehernbeirotes noch
den Sommerferien wurde lyoltroud Meier zur
Vorsitzenden und Egbert Muxfeldt zu ihrem
Stellvedreter sowie Wiffried Johst zum Schrift_
führer gewöhh.

Seit Beginn des neuen Schuliohres unterrichtet
Frou Dietlinde Green on unserer Schule. Sie hot
ols Klossenlehrerin die Klosse 2 von lde Hobeck
übernommen.

Seit dem 1. August die-
sen Joh res orbeitet
Potricio Bqde ous
Holtsee, die ihre Aus-
bildung zur Erzieherin
om 3l .07.96 beendete,
im Neuwittenbeker
Kindergorten in der
Möusegruppe.

Personolien

.Personalien . . .Personalien . . .

Ende September trot Neuwiftenbeks Kindergorten-
beirot zusommen, dem ie drei Verlreter der-Eltern,
der Mitorbeiter und der Gemeinde ongehören.
Der Beirot wöhlte Heike Jöhnk zur Vorsilzenden,
die somit Woltroud Meier oblost.

Zivis bei der AWO
Die AWO Gettorf beschöftigt Zivildienstleistende in
den Bereichen:

-Mobiler Sozioler Hilfsdienst (MSHD)

-l nd ividuelle Schwerstbeh i n derten beireu u n g ( lS B)

-Pflegehilfen 
und Betreuungsdienst

Die Einsötze erfolgen in privoten Housholten bei
öheren und behinderlen Menschen, Schulen, Kin_
der- und Jugendtogesgrupp-on und Kindergörten.
Es werden Behinderlenfohrdienste durchteführt
und Essen ouf Rödern verteilt,

Nöhere Auskunft erteilt:
Arbeiterwohlfohrt, Orlsverbond Gettorf und Um-
gebung
Frou Gobriele Schofi
Kieler Choussee 24
24214 Geitorf
Telefon: (0 43 46) 86 02

Schulerureiterung
Die Schulenveiterung ist immer noch Themo in
den Gemeindegremien. Nochdem der Antrog ouf
eine Erweiterung durch den Bürgermeister tder
die Ven^roltung verspötet obgegeben wurde, follen
fur die nöchslen Johre die Zuschüsse weg. Nun
sollen der Bou- und Schul/Sportousschuß glmein_
som eine Lösung für dos Roumproblem erorbei_
ten, die ohne öffentliche Gelder mochbor isl.

Jugendbetreue r/in
Die Gemeinde sucht immer noch eine/n jugend_
belrever/in Für diese Tötigkeit ist die Gemäinde
bereit, eine Aufwondsentschödigung zu zohlen.
Trotz oller Aufrufe und Bekonntmochungen hot
sich bisher kein geeigneter lnteressent/in gemel_
dei.
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Abschied von der Schule

Frqu Hobeck YerGrbschiedet
Am letzien Schultog vor den Sommerferien wurde
Frou Hobeck ols Lehrerin von der Neuwittenbeker
Grundschule verobschiedet. ln einem großen Kreis
hotten olle Schülerinnen und Schüler mit ihrer
Lehrerin oui dem Schulhof Plotz genommen.
Noch der bekonnten
"Lourentio"-Melodie
goben die Schüler ihr
donn ein Abschieds-
stöndchen und über-
reichten leder eine
Blume oder eihen Blu-
menstrouß.
Domit endeten für Frou
Hobeck 35 - noch ei-
genem Bekunden
schöne - Johre ols Leh-
rerin on der Neuwitten-
beker Schule, und mon
konnle merken, doß ihr
doch etwos wehmütig
ums Herz zumute wor.

Gardlnen-Atelier + Polsterei

Jutta Mannschke
Rrumeur stattrr-Mclstarln - M ltg llsd drr lnnun g

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen

und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigung

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstoffe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe

NDG 311996 Seite 7
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Aussiedler in Neuwittenbek

Aussiedledomilien im Lehrer-
wohnhous
Dos Lehren^rohnhous wird in zwei Wohnungen
oufgeteilt. Dos beschloß die Gemeindevertretung
in ihrer letzten Sitzung. Der Grund fur diese Moß_
nohme ist, doß iede Gemeinde eine bestimmte
Anzohl von Aussiedlern oufnehmen muß.
Aussiedler sind Deutsche, die vor vielen Johren
unter großen Versprechungen noch Rußlond
gelockt wurden. Diese Deutschen bildeten eine
Volksgruppe mit eigener Sproche, Religion und
Kultur im großen russischem Reich.
Seit Beginn des l. Weltkrieges wurden diesen
Deutschen ihre Privilegien entzogen. Sie wurden
ous ihren ongestommten Regionen vertrieben und
oftmols in Loger geslech.
Der 2. Weltkrieg verschlimmerte die Situotion der
Menschen weiter. Seit Ende des Krieges versuchen
die noch überlebenden Deutschen, in dos Lond
ihrer Vorfohren zurückzukehren. Meistens erinnern
nur noch die Nochnohmen doron, doß diese
Menschen Deutsche sind. Dos Einzige, wos sie
mitbringen, ist Hondgepöck. Do ich 

-selbst .l946

mit meiner Mufter und meinen beiden Schwestern,
und mit dem, wos wir ouf dem Leib hotten, noch
Schleswig-Holsiein kom, weiß ich, wie unendlich
enimutigend es ist, ouf Hilfe und Spenden onge_
wiesen zu sein. Auch wir konnlen uns domlls
nichi oussuchen, wo wir hinkommen, doch do wir
dos Lond nicht konnten, wor es uns ziemlich egol.
Wichtig ollein wor, endlich ohne Angst vor Verfol_
gung und Diskriminierung leben zu können.

Es liegt bei uns, diesen Menschen, die nicht ous
Abenteuerlust in dos Lond ihrer Vorfohren kom_
men, dos Einleben zu erleichlern. Wer nun gloubt,
der Stoot überschütte diese Fomilien mit Geld, de;
irrt gonz gewoltig.
Diese Fomilien müssen von der Soziolhilfe leben,
solonge sie keine Arbeit hoben, und sobold die
Eingliederungshilfe obgeloufen ist. Letztere wird
für dos holbes Johr gezohlt, in dem ouch der
Deutsch unterricht stofff i ndei.
Die Soziolhilfe betrögt monorlich 53.l DM für den.
Monn, 425 DM fur die Frou,266 DM für Kinder
bis 7 Johre, 345 DM für Kinder von g-14 Johren,
478 DM von l5-.l8 Johren und 425 DM über lg
Johre. Dos Kindergeld wird ouf die Soziolhilfe
ongerechnel, hinzu komml dos Wohngeld.
Ein_e vierköpfige Fomilie hot olsä ungeföhr,I500 

DM monotlich zur Verfügung; dovon muß
Strom, Wosser, Heizung und olles ondere bezohlt
werden. Jeder der meint, dos sei eine Menge
Geld, sollte einmol versuchen, ouch nur einen
einzigen Monot von dieser Summe zu leben, ohne
ouf Vorräte und Reserven zurückzugreifen.
Die meislen Aussiedler sind bescheiden und or_
beilsom; schworze Schofe gibt es überoll, ouch in
unseren Reihen,
lch bitte olle, den neuen Fomilien, die in unser
Dorf kommen, dos Einleben zu erleichlern. Die
Gemeinschoft ouf dem Bonse-Hof hot es mit der
Fomilie Hoffner vorgemocht.

Giselo Motte

HAilS.H. WE T{ ZEL
Dachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (O 43 46) 73 03 . Ravensberg 22
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Vom Rod fohren und Zug fohren

Eine Torlur für Rqdfqhrer . . .
. . . stellen die Hindernisse on den beiden Won-
derwegen von Neuwittenbek zum Konol dor. Auch
wenn die beiden Wonderwege bereils vom No-
men her eigentlich dos Rodfohren ousschließen,
werden sie doch von Rodfohrern stork genutzt.
Dobei ist dos Über- oder "Unlenvinden" der Hin-
dernisse recht mühsom, mil Gepöcktoschen oder

Kindern in ihren Sitzen sogor schier unmöglich.
Hier stehen besonders Einzelpersonen mit dem
Nochwuchs im Sitz vor gewoltigen Problemen.
Sofern die Hindernisse Kroftfohrzeuge zurückhql-
ten, mochen sie Sinn. Rodfohrer zurückzuholten ist
ober unsinnig.
Vielleicht laßt sich dieser Mißstond durch kleinere
bouliche Verönderungen beseiiigen.

Rodweg Worleberg - Lqndwehr
Seit mehr ols 20 Johren isl er ein Douerthemo in
unserer Gemeinde. lmmer wiederkehrende Noch-
frogen beim Lond und spöler beim Kreis hotten
zur Folge, doß diese Moßnohme sich in der Wor-
telisle koum noch vorn bewegte. Do nun bereils
Moßnohmen durchgeführt sind , die ursprünglich
hinter der unseren logen, wurde erneut nochge-
frogt.
Dos Ergebnis: Unser Rodweg kommt nichi, weil
die Plonung und die domit verbundene Klörung
des erforderlichen Grunden^rerbs noch nicht getö-
tigt sind. Die Plonung fertigt ober der Kreis.
Wolf Penner nohm im Wegeousschuß diese Unge-
reimtheiten zum Anloß, den Kreis oufzufordern,
den benötigten Grunderwerb zu ermiäeln, um
donn sofort mit der Plonung zu beginnen.
Mon dorf gesponnl bleiben . . ,

lfrlie sogte doch . . .
. . ein Neuwittenbeker Bürger unmilielbor noch
seinem Umzug in unsere Gemeinde: ,,Zwei Dinge
würden hier fehlen t zum einen ein Wondenveg
vom Longenhorsler Weg zum Getiorfer Weg, und
zum onderen ein Rodweg von Worleberg noch
Londwehr".
Wie Recht hot er dochl

öpruv
Wenig Hoffnung ouf eine Wiederöffnung
des Bohnhofs Neuwittenbek

Die Londes-Verkehrsservicegesellschoft (LVS) hot
ihr Nohverkehrskonzept für die Johre bis 20,l0
veröffentlicht. Dorin nimml zwor der Schienenver-
kehr einen sehr hohen Siellenwert ein - stillgeiegte
Bohnslrecken sollen reoktiviert, geschlossene
Bohnhöfe wieder geöffnet werden - doch der
Neuwittenbeker Bohnhof toucht in diesen Konzep-
len leider nicht ouf.
Auch die in der Vergongenheii bereits ondisku-
tierte Aktivierung der lndustriebohn Kiel-Neuwit-
tenbek-Friedrichsorl für den Personennohverkehr
stehi vorersi noch nichi ouf dem Progromm. Wir
Neuwiltenbeker müssen wohl weiter ou{ eine
Verbesserung der Busonbindung noch Kiel und
Gettorf hoffen.
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Sport und Historie

Christiqn Jqisczok zweifqcher
Itlleisler im Tennis
Gleich zweimol konnte der Neuwittenbeker Chris-
lion Joisczok im Rohmen der diesiöhrigen Ver-
einsmeislerschoften der Tennisobteilung des TSV

Neuwiltenbek die Meistermedoillen in Gold freu-
destrohlend entgegen neh men.
Wöhrend Joisczok sich in der Herrenklosse zu-
nöchst durch einen Sieg gegen Michoel Klowitter
für dos Finole quolifizierte, konnte er sich dort nur
durch großen kömpferischen Einsotz gegen Fronk
Biermonn in drei Sötzen (2:6,7:5,6:4) durchset-
zen. lm Herrendoppel-Endspiel gelong den beiden
gemeinsom donn durch ihr spielerisches Können
ein Zweisotz-Sieg gegen Alfred Jensen/Klous
Würkert. Die Sötze louteten 6:3 und 6:.l.
ln der Jungseniorenklosse (ob 35 Johre) schoffte
Alfred Jensen den Sprung ouf dos Siegertrepp-
chen. Er schlug Jörg Wossilus mit 7:5 vnd 6:4 und
konnte somit die Meislerehren entgegennehmen.
Bei den Junioren setzle sich, wie bereits im Vor-

iohr, Torben Winde durch. Er gewonn dos End-
spiel gegen G. Guttou und verwies seinen Gegner
in einem Dreisotzspiel mil 2:6, 6:1 und 7:6 ovl
den zweilen Plotz.

Dos wGrr ein Dorfturnier . . .
. . so gonz noch dem Geschmock der Fußboller
des TSV Neuwittenbek. Noch vier Johren hotten
sie zum erstenmol wieder herrliches Fußbollwetter
zu ihrem Turnier. Dos lockte ouch iede Menge
Zuschouer on und trug zu einer tollen Stimmung
bei.
lnsgesomt 24 Monnschoften, l3 bei den Erwoch-
senen und I I bei den Jugendlichen, nohmen om
Turnier iell. Die weiteste Anreise hotte notürlich
wieder die Monnschoft "Pommern Trons" ous
Strolsund, mii der die Neuwittenbeker nun schon
eine mehriöhrige Freundschoft verbindet.
Die erslen Plötze wurden in diesem Johr iedoch
ousnohmslos von Neuwittenbeker Monnschoften
belegt. ln der Mönnerstoffel siegten die Hühner-
stoll-Herren vor den Buchenhof-Herren und der
Monnschoft des TSV.

ln der Jugendstoffel wor die Hühnerstoll-Jugend
vor dem Neuwittenbeker Dreomieom und der
mönnl. Hondbolliugend C erfolgreich. Den 4.
Plotz belegte die Buchenhof-Jugend.
Korsten Breier, der Sportenleiter der Neuwitlenbe
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ker Fußboller und longlöhrige Orgonisotor des
Dorfturniers, hofft ouf ein genouso schönes Fuß-
bollturnier im nöchsten Johr.

Aufhebung der Leibeigenschqft
2, Teil
Vorstellbor ist, wie hort dos Los der Leibeigenen
und wie begrenzt deren Motivotion wor, für den
Gutsherrn zu orbeiten. So wuchs ollmöhlich die
Bereitschoft zur,,Bouernbefreiung". ln Schleswig-
Holstein begonn sie I 739 und wor 1805 obge-
schlossen; denn durch königliche Resolution vom,l9..l2.'1804 

wurde die Abschoffung der Leib-
eigenschoft zum 0l .0.l .'l 805 londesweil verf ügt.
Dobei wurde den bislong Leibeigenen Geböude
mit lnventor und Vieh und dos bewirtschofteie
Lond gegen Entschödigung und begrenzle
Dienstleistungen überlossen.
Der sog. ,,Quornbeker Dienstgeld- und Pochlcon-
troct" von 1796, wie er in A. Niemonns, 

,l798

veröffentl ichten,,Miscel lo neen h istorischen, stotisti -

schen und ökonomischen lnholts zur Kunde des
deulschen und ongrenzenden Nordens besonders
der Herzogtümer Schleswig und Holsteln" heißt,
beginnl: ,,Kund und zu wissen sey hiemit, doß
noch Mooßgobe der om l5ten zu Worleberg
verlesenen, hierin fost wörtlich obgedruckten, und
sub doto Altono den 28sten iunii d. J. gnödigst
opprobirlen Bedingungen, getroffenen Vereinbo-
rung zwischen Sr. Hochgröflichen Excellenz und
Gnoden, Herrn Heinrich XLlll. Reuß, Grofen Herrn
von Plouen, Herrn zv Greilz, Cronichfeldt, Gero,
Schleitz und Lobenslein sc., Sr, Koiserlich-Konigi.
Apostolischen Moiestöi wirklichen Geheimroth,
des weißen Adler- Donnebrog- und goldenen
Löwenordens Rittern sc., Erbherrn der Güter Wor-
leberg und Quornbek sc., ols Verpöchler on ei-
nem und dem . . . ols Pöchler om onderen Theile,
nochslehender Dienstgeld- und Pochtcontrocl
geschlossen und vollzogen worden."
Unier onderem hieron onknüpfend wird 1797 ols
dos Johr der Aufhebung der Leibeigenschoft im
Worleberger Bereich ongenommen; so von M.-D.
Jöhnk (in ,,'100 Johre Neuwiflenbek", 1976) und
ouch C,F. Rehder bestötigt in seiner 

,l887/88 
be-

gonnenen Neuwittenbeker Schulchronik eingongs
diese Johreszohl. Helmut Tiemer hot ,,die Angobe
dieses Termins nirgends gefunden"; E. Freyberg
meint hingegen, doß im hiesigen Bereich ersi
'1805 die Leibeigenschoft oufgehoben wurde.
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Aus den Vereinen

Schützenfest
lhr 28. Schützenfest hoben die Sporlschützen des
TSV Neuwiitenbek in diesem Johr gefeier4. Die
Beteiligung wor gul. lnsgesomt 43 Monnschoften
ous Neuwittenbek und den befreundeten Noch-
borvereinen hoben om Pokolschießen teilgenom-
men. Die Gostgeber hqben sich dobei onschei-
nend etwos zurückgeholten. Nur die Junioren-
monnschoft konnle den Pokol gewinnen, olle
onderen Pokole gingen on die Göste.
Den Pokol der örtlichen Vereine konnte die Kno-
chenbruchgilde erfolgreich verteidigen, wenn
ouch der Abstond zur Kyffhöuser-Komerodschoft
und zur Freiwilligen Feuerwehr nicht groß wor.
Auch die Hondboller hoben den Sportenpokol
wiedergewonnen, vor der Tennissporte und den
Fußbollern. Von den internen Pokolen ging der
Gründerpokol on Dieter Seeger, der Ex-Moiestö-
ten-Pokol on Richord Rohmonn und der Domen-
pokol on Angeliko Bebnitz.
Höhepunh des Schützenfestes wor wie immer die
Königsproklomotion, ober die Schützen konnten
ein bekonntes Poor hochleben lossen. lngrid
Koiser und Dieler Seeger hoben bereits Erfohrung
im regieren; sie siellten schon 1983 dos Königs-
poor. Für Dieter Seeger ist es sogor dos viede Mol,
dqß er die Königswürde erringen konnte, noch
1980, 

.l983 
und 1990.

Auch im Hofstool woren mit Antie Morie Koliebe
und Angeliko Bebnitz ols '1. und 2. Dome, sowie
Wolf Simon und Wolter Schipolowski ols l. und 2,
Ritter bekonnte Gesichter zv sehen. Die Jungkö-
nigin Anniko Meier hoi fost schon ein Abonne-
ment ouf diesen Tilel; sie gewonn dos Königs-
schießen zum dritten Mol hintereinonder. Als
Jungkönig steht ihr Andr6 Koliebe zur Seite.
Beim Preisschießen hotten in diesem Johr durch-
weg Neuwittenbeker die sichersie Hond. Bei den
Schützen wor es Dieter Seeger, bei den Domen
Annett Peiersen, bei den Jugendlichen Tino Beb-
nitz und bei den Nichtschützen (die keinem Schut-
zenverein ongehören) Kotio Seeger.

Herworrqgende Schützen
So etwos kommt sicherlich nur sehen vor, doß bei
einem Schießwettbewerb, wie dem Londeskönigs-
schießen, wo der Schleswig-Holsteinische Londes-
könig ousgeschossen wird, gleich zwei Preisiröger
ous einer Gemeinde kommen.

Beim diesiöhrigen Londeskönigsschießen des
Norddeuischen Schützenbundes errong Aniie-
Morie Koliebe dos zweitbeste Ergebnis und wurde
domit zum '1. Londesriiter gekürt.
Beim Londeskönigsschießen des Kyffhöuserbundes
schoß Johonn Böhme die drittbeste Zehn ous gonz
Schleswig-Holstein und wurde somit 2. Ritter,.

Diesmol nicht Ersle
Die Komeroden der Freiwilligen Feuerwehr Neu-
wittenbek nohmen ouch in diesem Johr Anfong
September wieder on dem Felmerholzer Feuer-
wehrmorsch ieil.
Wie zohlreiche ondere Wehren ous dem Umkreis,
folgten ouch zwei Gruppen der örllichen Blou-
röcke der Einlodung der Felmerholzer Kollegen
und stellten sich den verschiedenen Geschicklich-
keitsübungen, die sich die Veronstolter hoben
einfollen lossen.
Erreicht wurden om Ende die Plötze vier und ocht,
womit die Neuwittenbeker diesmol nicht - wie in
früheren Johren - die beste Gruppe stellten.

Bremsenprüfstand
TÜv.Abnahme

Auto-Center Hülle
KHZ, - Service

Hruptrtrr8r 42

24214 f,ruwitteabek
Trlcfon 04346 . 88 76

lüz-ßop.-dle Fabrikme
An- und Vcrkauf
rowir gcbr.lGz.Tcile
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Glückwunsch

Hezlichen Gl üclorunsch,
Dörpsblqtt !

Zur gerode erschienen 50ten Ausgobe des Niewit-
tenbeker Dörpsblotts groiulieren wir unseren
Redohionskollegen gonz herzlich. Mit dieser,
unserer 90ten Ausgobe des Neuwittenbeker Dorf-
Geflüslers, sind wir dem Dörpsblott io immer noch

um "ein poor" Ausgoben vorous, ober vielleicht
gerode desholb können wir sehr gut nochfühlen,
wieviel Engogemenl, Ausdouer und Arbeit dohin-
terslecken, immer wieder eine neue Ausgobe
herouszubringen.
Wir hoffen ouf ein Forlbeslehen des guten,
freundschoftlichen Verhöltnisses und wünschen für
die Zukunft viel Erfolg, zum Wohle unserer Leser.

Nleisterbetrieb

A. Fürstenberg - Ballach
Dor{str.24 24363Holtsee

Tel.: 04357 - 9797

... Ihr Fachgeschäft für
Neukauf und Reparatur

iil§et'

t§*tt 
' Eckernforde

ZAHoltseeRendsburg Genorf
Sehestedt

SAT.
Antennen -

anlagen

Wir reparieren
Fernsehgeräte, Videogeräte,

S atelliten-Receiver lt. s.w.

Öffirungszeiten: Mo. - Fr. von 8 - 18 Lfu Sa. von 9 - 12 Lhr

Volleyboll
Ende September spielten
die TSV-Volleyboller ihr
Turnier in der Klous-
Stein-Holle ous. Plotz 2
gob es fur die Neuwit-
tenbeker, Sieger einmol
mehr der TSV Altenholz.
lm Sommer hotte die
Soison {ur den TSV

Neuwittenbek mit dem
Klossenobslieg geendet,
nur versüßt durch einen
2. Ploiz beim Turtle-Cup
des SV Kochendorf.
ln der neuen Soison sind
die Ergebnisse bisher
recht erfreulich,
versicherl Sportenleiter
Joochim Wiczkowski-
Witte.
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Verschiedenes

Erdbeeren
ln Worleberg herrschte wöhrend des Sommers
Hochbeirieb. Auch die RSH-Werbung der Worle-
berger (,,Erdbeermund") lockle zu Ernte von Erd-
beeren, Kirschen, Johonnisbeeren und Bloubee-
ren.
Eine Bewirtung der
Selbstpflücker wor
schon in den
vergongenen Johren
ongeboten worden.
Als obsoluter Renner
erwies sich iedoch
dos in diesem Johr
errichtete, idyllisch
gelegene Erdbeer-
Cofe; in der Kirsch-
plontoge konnten die
Selbstpflücker, ober
ouch Spoziergönger -
bei Koffee, Kuchen,
Eis oder Erdbeenrrein

- den Blick ouf den
Konol genießen.

lnzwischen ist ein Teil der Erdbeerpflonzen unier-
gep{lügl. Stiefmütterchen wurden ols kleine Pflanz-
chen gesetzt, die im kommenden Johr ols blühen-
de Pflonzen verkoufl werden. Versuchsweise hotte
es bereils in diesem Johr ein kleines Stie{mütter-
chen-Feld in Worleberg gegeben.

Hoch zu Roß
Wenn lven Kruse ouf der Koppel ,,ln brook" (dort
wo dos Neubougebiet entslehen soiil reilet, wer-
den Erinnerungen on die Neuwittenbeker fferde-
gilde woch. Der 701ährige lven Kruse dürlte der
letzte noch bzw. wieder reitende Gildebruder sein.
I873 wurde die Neuwittenbeker Pferdegilde ge-
gründet. ln ihrer Hochzeit gehö*en zum Bestond
der Gilde mehr ols 600 Pferde. Bedingt durch die
zunehmende Motorisierung mußte die Gilde l96l
oufgelösl werden.

" . . . un bgven wqhnen Engel"
So heißt dos plottdeutsche Theoterstück, dos die
Theotergruppe Neuwittenbek in diesem Johr ein-
studiert. Es isl ein Lustspiel in drei Ahen von Jens
Exler. Die Bühne ist bereits umgeboui, die Proben
voll im Gonge. Die Auffuhrungen werden om
8./9./1A. und om 15./16. November in der
"Linde" stottfinden.

Erziehungsberqtung
- Hot ihr Kind Schwierigkeilen in der Schule oder
im Kindergorlen?

- Gibt es zu House Probleme, die die Fomilie
belosten?

- Brouchen Sie und lhre Kinder Hilfe in einer
Krisensiiuolion wie Trennung, Scheidung oder Tod
eines Fomilienongehörigen?

- Enlwickelt sich lhr Kind nicht so, wie seine Spiel-
komeroden, oder verhölt es sich oufföllig?
Mit diesen und onderen Frogen können Sie sich
on die Erziehungsberotung der AWO Gettorf und
Umgebung e.V., Frou Berod-Siegmüller, Tel.
4910, wenden.
Angeboten werden Berotungsgespröche, psycho-
theropeutische Hilfe, Vermittlung von notwendigen
lnformotionen bis hin zu konkreler Hilfe und
Unterstützung in Krisensiluotionen.
Die Erziehungsberotungsstelle versuchl schnell
und unbürokrotisch zu helfen. Berotungsgesprö-
che können kurzfristig vereinborl werden, Hous-
besuche sind möglich.
Eine _offene Sprechsiunde, ohne Voronmeldung,
wird Somslogs von 9.00 - I l.OO Uhr im Hous der
AWO Gettorf, Kieler Choussee 24, ongeboten.
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Volksbegehren zur Wiedereinführung des Buß- und Bettoges

votksbegehren der Kirche verschweigt die Fqkrten
lm Dezember 1994 beschloß der Schleswig-Hol-
steinische Londtog, zur Finonzierung der fflege-
versicherung den Buß- und Bettog ols gesetzlichen
Feiertog zu streichen. Dos nun von der Nordel-
bisch-evongelischen Kirche eingeleitete Volksbe-
gehren gegen diesen Beschluß mocht es notwen-
dig, die Entwicklung nochzuzeichnen:
Ende der 80er Johre hotte die SpD-Bundestogs-
froktion einen fflegegesetzenlwurf in den Bundes-
tog eingebrocht, l99l u. o, dos Lond Schleswig-
Holstein in den Bundesrot. Es sollte sich dobei um
eine weitere Söule der Soziolversicherung hon-
deln, die Kosten sollten ie zvr Hölfte von Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern gelrogen werden.
Die Diskussion um dieses Gesetz in den Regie-
rungsfroktionen CDU/CSU und FDp zeigte, Joß
mon dort überhoupt kein fflegegesetz wollte,
sondern doß ieder sich privot versichert. Doß die
fflegebedürftigen domit schlecht bedient woren,
insbesondere ober die zu pflegenden personen,
wurde ols persönliches Lebensrisiko obgelon. lm
übrigen wor diese Mehrheit offenbor der Mei-
nung, doß nur die Arbeitgeber mit zu hohen Ab-
goben belostet sind, desholb müßten die Arbeit-
nehmer die Kosten ollein trogen.
Die Bundesregierung schlug zunöchst vor, on l0
Feiertogen den Lohn um 20% zv kürzen und
wollte domit - verbolenenareise - in die Torifouto_
nomie eingreifen. Die Arbeitgeber hötten domit
sogor mehr eingenommen, ols sie fUr die pflege_
versicherung hötten ousgeben müssen. Do dies
nicht umsetzbor wor, schlug CDU-Generolsekretör
Poslor Hinze vor, zur Kompensotion für den Ar-
beitgeberonteil einen slets ouf einen Werhog
follenden Feiertog zu streichen.
Weil dos fflegegesetz ols Gonzes ouf der Kippe
stond und die SPD diesen Streit nicht ouf dem
Rucken der Betroffenen ousfechten wollte, ent_
schlossen sich die Lönder im Mörz 1gg4, diesem
Vorschlog zuzustimmen. Dos hieß ollerdings, doß
sowohl die Bundesregierung ols ouch die Arbeit_
geber fein rous woren, denn die Umselzung dieser
Regelung obliegt den Löndern.
Für dos Lond Schleswig-Holstein gob es zwei
Möglichkeiten: Entweder strich der Gesetzgeber
einen Feiertog oder die soziolversicherungspfli.f,_
tigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer fi_

13n19rten die fflegeversicherung vollstöndig. Do
die SPD letzteres für unsoziol hAlt und ous Ge_
spröchen mit Kirchenverlretern vor der gesetzli_
chen Regelung kein mossiver protesl zu entneh
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men wor, hoben sich die Londesregierung und die
Mehrheit im Londtog fur die Sireichung eines
Feiertoges entsch ieden.
Wer onderes will, muß wissen, doß die BeschAfiig-
ten für die Finonzierung der ersten Stufe der fflä-
geversicherung donn nichl O,5o/o, sondern 1%
ihres Bruttoeinkommens oufbringen müssen. Dozu
kommen donn die 0,35% der zweiten Stufe. Dies
ergibt bei einem durchschnittlichen Geholt von
3750,--DM/Monot einen Johresgesomtbetrog yon
607,50 stott 382,50 DM.
Die Londesregierung hot [etzt einen Gesetzentwurf
vorgelegt, wonoch der Buß- und Bettog weiterhin
ols Feiertog geschUtzt und erholten bleibt, Dos
heißt, doß sich ieder Arbeitnehmer, iede Arbeit-
nehmerin fr:r diesen Tog unbezohlt freistellen
lossen konn. Domit würden die Betroffenen einen
Togeslohn verlieren, der bei dem oben qnge-
nommenen Geholt 

.l25,--DM 
belrogen würde.

Die Kirche muß sich frogen lossen, ob sie es für
verlretbor hölt, doß olle Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, gleich welcher Kon{ession, einen
deutlich höheren Beitrog zur pflegeversicherung
bezohlen müssen oder ob es nicht ein okzeptobles
Angebot ist, doß olle Christen, die diesen Tog
festlich begehen wollen, unentgeltlich von ihrei
Arbeit {reigestellt werden können. Zu frogen ist
ouch, ob ollen, die zu Unterschriften oufgefordert
werden, deutlich gesogt wird, welche finonziellen
Folgen sich dorous ergeben. Worum hot die
Kirche nicht zu dem Zeitpunh Alorm geschlogen,
ols die Entscheidung in Bonn onstond, worum ist
sie nicht domols den Politikern der ,,christlichen,,

Porteien enlgegen gelrelen.
Doß die nun gültige Regelung unbefriedigend i$,
ist ollen klor. Klor muß ollerdings ouch sein, doß
die von CDU/CSU und FDP getrogene Bundesre-
gierung diese einseitige Belostung verursocht hot.
Unobhöngig dovon konn ich nur ollen empfehlen,
die Forderung der Kirche doroufhin zu überden-
ken welche finonziellen Auswirkungen bei einem
Erfolg des Volksbegehrens ouf die Beitrogszohler
zukommen werden.

Ulrike Mehl, Mitglied des Deutschen Bundestogs
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